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„Du bist ein Geschenk“ 
Predigt am 30.11.2025 1. Advent Gemeinsamer Gottesdienst 

Burkhard Senf 

 
Guten Morgen! 
 
Na, habt Ihr schon alle Geschenke? 
Keine Sorge, es ist erst der erste Advent. Kein Stress! 

Die Läden haben zu!         Entspannt Euch. 

 
Und auf das Schenken kommt es an Weihnachten ja eigentlich auch nicht an. 
 
Obwohl es sich natürlich wunderbar anfühlt, das perfekte Geschenk für jemanden 
gefunden zu haben oder selbst zu erhalten, oder? 
 
Denn wirklich bedeutungsvolle Geschenke geben uns das Gefühl, gekannt, geliebt 
und geschätzt zu werden.  
Und wenn wir selbst ein solches Geschenk machen, dann ist es, als würden wir einen 
Teil von uns selbst mit hineinlegen. 
 
Was das mit Advent zu tun hat?  
Ihr ahnt es vielleicht und ich komme gleich darauf zurück…. 
 
Wir haben diesen Gemeinsamen Gottesdienst ganz bewusst unter das Motto gestellt: 
„Du bist ein Geschenk!“ 
 
Einerseits passt es ganz gut in diese Adventszeit und außerdem empfinden wir es als 
Geschenk, dass Rena, Britta und Joss hier in Apostel hauptamtlich tätig sind. 
 

Und ich empfinde das auch ganz persönlich so!        

Ihr seid Geschenke Gottes für Apostel und viele Menschen hier. 
Heute möchte ich euch alle im Namen Gottes an etwas erinnern, dass unser Leben 
verändern kann – wenn wir es wirklich glauben: 
„Du bist ein Geschenk.“  
Wirklich!  
Kannst Du das glauben? 
 
Neulich sagte das jemand aus der Gemeinde über einen Freund, den er hier 
gefunden hat: „Er ist Geschenk.“ 
Was für ein wundervoller Satz eines Menschen über einen anderen Menschen. 
  
Wann hast Du diesen Satz zuletzt gehört? 
Ich glaube, dass wir diesen Satz vermutlich viel zu selten hören. 
 
Stattdessen hören wir oft ganz andere Stimmen: 
Da hören wir dann so herunterziehende Sätze wie: 
„Du bist nicht gut genug.“ 
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„Du kannst das nicht!“ 
Entweder sagen es andere zu uns oder wir sagen das bewusst oder unbewusst im 
Gedanken-Karussell zu uns selbst: 
„Du machst zu viele Fehler.“ 
„Du bist nicht so wichtig.“ 
„Du fällst anderen nur noch zur Last.“ 
 
Aber Gott, unser liebender Vater, spricht – Gott sei Dank – ganz anders über uns.  
Die Bibel erzählt uns eine ganz andere Wahrheit über uns Menschen.  
Und gerade in der Adventszeit, in der wir uns auf Weihnachten vorbereiten, sollte 
diese Wahrheit besonders hell leuchten. 
 
Passend zum Thema habe ich Euch 4 Geschenke mitgebracht.  
Worte, die unser Leben reich und wertvoll machen. 
 
Mein erstes Geschenk für Dich lautet: 
1. Gott schenkt sich selbst 
Ich hatte es vorhin schon angedeutet. 
Weihnachten beginnt mit einem Geschenk. 
 
Nicht nur die 3 Weisen aus dem Morgenland schenken dem Kind in der Krippe etwas, 
sondern das Entscheidende ist:  
Gott schenkt sich selbst. 
 
In Jesus kommt Gott selbst zu uns – das feiern wir an Weihnachten und 
darauf bereiten wir uns in der heute beginnenden Adventszeit vor. 
 
Im Alten Testament in Jesaja 9,5 steht: 
„Denn uns ist ein Kind geboren!  
Ein Sohn ist uns geschenkt!“ 
Nicht: „Ein Sohn ist gekommen.“ 
Sondern: „er ist uns geschenkt!“  
Er ist ein Geschenk.  
Jesus selbst ist das Geschenk. 
Er ist das Geschenk unseres Lebens. 
 
Paulus schreibt in 2. Kor 9,15:   
„Wir danken Gott für seinen Sohn – ein Geschenk, das so wunderbar ist, dass es sich 
nicht in Worte fassen lässt!“ [NL] 
 
Gott hält uns in Jesus das Kostbarste hin, was er hat: Seinen eigenen Sohn – und 
damit sich selbst.  
 
Er überhäuft uns nicht mit Besitz, Macht und Geld,  
sondern er kommt in diese Welt als ein Kind, verletzlich, arm und bedürftig. 
Und in diesem Kind sagt er Dir zu: 
„Du bist es wert, dass Gott kommt.“ 
Oder anders ausgedrückt: 
„Du warst Gott einen Christus wert!“ 
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Gott schenkt sich selbst.  
Das ist das Evangelium – die gute Nachricht von Jesus Christus. 
 
Mein 2. Geschenk an Dich lautet: 
2. Das Geschenk darfst Du annehmen. 
Es ist für Dich.  
Du darfst es auspacken und annehmen und behalten.  
Dein Leben lang.  
Und darüber hinaus. 
 
Kennt Ihr den Satz: 
„Das wäre doch nicht nötig gewesen“? 
Den Satz kann man sagen, aber ich persönlich mag ihn nicht so gerne. 
Meistens stimmt es ja – es wäre nicht nötig gewesen, aber eigentlich möchte ich 
Freude und Dankbarkeit auslösen und nicht einen Vorwurf hören. 
Und ich glaube bei Gott ist das auch so: 
Es war ihm ein inneres Bedürfnis.  
Er möchte das wir uns freuen: 
Jesus: „Ich aber bin gekommen, um ihnen Leben zu bringen – Leben in 
ganzer Fülle.“ (Joh 10,10) 
 
Ja und mit dem „Das wäre doch nicht nötig gewesen“  
Das ist mit Jesus so eine Sache. 
Die Antwort führt über Karfreitag bis Ostern und ich vertage das Thema 
mal bis dahin und verrate nur schon mal: 
Doch das war nötig! 
Es war not-wendig, dass Jesus als Retter zu uns kam und sich uns selbst 
schenk. 
 
Und das Geschenk darfst Du gerne annehmen.  
 
Und denk jetzt bitte nicht:  
„Mist, jetzt muss ich Gott auch was schenken!“ 
 
Gott schenkt sich nicht mit einer Absicht, dass Du nun an der Reihe bist! 
 
Theologische: Gnade! 
Das griechische Wort charis bedeutet: 

• unverdiente Güte 
• geschenkte Liebe 

 
Also etwas, das man nicht verdient, sondern einfach geschenkt bekommt. 

• Gnade ist Gottes geschenkte Liebe, die er uns ohne Gegenleistung 
anbietet. 

 
Das darfst Du also ruhig persönlich nehmen, dass Gott sich Dir in Jesus 
schenkt. 
Dieses Geschenk darfst Du annehmen. 
Du solltest es annehmen, weil es Dich mit Gott verbindet. 



4 
 

Mein 3. Geschenk lautet: 
3. „Du bist ein Geschenk, weil Gott dich gewollt hat.“ 
Im Psalm 139 lesen wir: 
„Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin. Wunderbar sind 
deine Werke. Das erkennt meine Seele.“ 
 
Das heißt: 
Gott hat dich nicht aus Versehen gemacht. 
Nicht zufällig. 
Nicht als Kopie oder Lückenfüller. 
Auch nicht als eine Nummer in der Gemeindemitgliederliste  
 
Du bist ein Geschenk,  
weil Du gewollt bist. 
 
Gott hat Dich mit Bedacht ausgewählt. 
Du bist so wie kein anderer oder keine andere.  
Und das ist gut so.  
Das macht uns als Gemeinschaft reich. 
Ohne Dich würde etwas fehlen. 
 
Habt Ihr schon mal ein Puzzle zusammengepuzzelt und zum Schluss festgestellt, dass 
ein Teil fehlt.  
Das ist so schade, wenn auch nur ein Teil fehlt. 
 
Und Gott sagt Dir zu:  
Ohne Dich würde etwas fehlen in dieser Welt. 
Denn Du bist geliebt.  
„Du bist ein Geschenk, weil Gott dich gewollt hat.“ 
 
Manche Menschen können das einfach nicht glauben. 
Sie kommen sich nicht wie ein wertvolles Geschenk vor, sondern eher wertlos und 
überflüssig,  
weil sie nicht so sind wie andere – nicht so leistungsstark,  
nicht so beliebt,  
nicht so „scheinbar“ perfekt,  
nicht so klug,  
nicht so fromm,  
die Liste ließe sich fortsetzen. 
 
Aber Gott vergleicht Dich nicht mit anderen.  
Er schaut dich an und sagt: 
„Ich habe dich wunderbar gemacht.“ 
Sehr gut!  
Prädikat besonders wertvoll! 
Du bist genauso richtig, wie Du bist! 
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Das gilt für jedes Kind. 
Für jeden Jugendlichen 
Für jeden Erwachsenen. 
Für jeden im Seniorenalter 
Für jeden Menschen – auch den, der sich selbst nicht leiden kann. 
Und auch für den, den Du nicht leiden kannst. 
 
Wir alle sind Geschenke Gottes, weil Gott uns gewollt hat und uns liebt. 
 
Das 4. Geschenk lautet: 
4. Du bist ein Geschenk für andere 
Klingt erstmal nicht nach Geschenk,  

sondern nach einer Aufgabe, oder?         

Wir werden sehen. 
 
Paulus malt im 1. Korintherbrief ein großes Bild von der Gemeinde als „Leib Christi“.  
Und dort heißt es: 
„Jedem wird die Gabe des Geistes zum Nutzen der anderen gegeben.“ (1 
Kor 12,7) 
Das bedeutet: 
Du hast etwas, was andere brauchen „zum Nutzen der anderen“. 
Du trägst etwas in dir, das kein anderer hat. 
Du bist ein Geschenk für deine Familie, deine Freunde, deine Gemeinde, 
diese Welt. 
 
Manchmal merken wir es nicht, aber Gott hat in jeden Menschen etwas hineingelegt: 
Freundlichkeit. Geduld. Mut. 
Trost. Humor. Kreativität. 
Treue. Wärme. Glaube. 
 
 
Du bist ein Geschenk Gottes an diese Welt. 
Die Welt wäre ärmer ohne dich und das, was Du zu geben hast. 
 
Ich war mal in der Schweiz und habe dort die Prisma-Gemeidne besucht. 
In einem kleinen Ort namens Rapperswil hat Gott einen geistlichen Aufbruch 
geschenkt. 
Da wuchs eine Gemeinde mit bis zu 1000 GD-Besuchern, auch weil sie ein 
wunderschönes Motto haben: 
Beschenkt – um zu beschenken 
Sie waren überzeugt und davon bin ich auch überzeugt: 
 
Gottes Liebe soll nicht liegenbleiben wie ein eingepacktes Geschenk, das niemand 
auspackt.  
Sie will ausgepackt, in Glauben und Gebet angenommen und dann weitergegeben 
werden. 
 
Das hat auch Jesus so gesagt. 
In Matthäus 5,16 sagt er zu seinen Jüngern 
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Erst: „Ihr seid das Licht der Welt!“ (oder „Ihr seid ein Geschenk!“) 
Und dann: 
„Lasst euer Licht leuchten vor den Menschen.“ 
 
Das heißt nicht: Werde berühmt. Sei perfekt. Sei eine Leuchte! 
 
Es heißt: Lass das Gute, das Gott in dich gelegt hat, sichtbar werden. 
Und das kann ganz einfach gehen: 
 
Vielleicht durch ein gutes Wort. 
Vielleicht durch Zeit für jemanden, der einsam ist. 
Vielleicht durch praktische Hilfe 
Vielleicht durch Vergebung, wo es schwer ist. 
Oder durch ein Lächeln, das jemandem Mut macht. 
In der Adventszeit denken wir an unseren Gott, der zu uns sagt: 
„Ich beschenke dich – damit du selbst zum Geschenk wirst.“ 
Du bist ein Geschenk für andere. 
 
Das waren die 4 Geschenke, die ich heute für Euch habe. 
1. Gott schenkt sich selbst 
2. Das Geschenk darfst Du annehmen. 
3. Du bist ein Geschenk, weil Gott dich gewollt hat. 
4. Du bist ein Geschenk für andere 
 
4 Geschenke. Mehr gibt`s heute nicht. 
Und mehr brauch es auch nicht, oder? 
 
5. Zum Schluss noch eine Zusage 
 
Vielleicht sitzt Du heute hier und denkst:  
Was habe ich schon zu bieten? 
Vielleicht fühlst du dich müde, übersehen oder auch klein.  
 
Dann spreche ich gerade Dir noch einmal diese Wahrheit Gottes zu: 
Du bist ein Geschenk, weil Gott Dich liebt! 
 
Nimm das bitte tief in Dein Herz auf:  
Gott spricht Dir zu: „Du bist ein Geschenk!“ 
„Schön, dass es dich gibt.“ 
 
Ach ja:  
„Und wie sagt man, wenn man etwas geschenkt bekommt?“ 

       ???? Danke! Oder Amen. 

 
 


